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25ic DuubcsrätJjlicfjeu Erläuterungen be» @efet]e»=

enttmtrfe» über ben erfjtti] ber gelucrbttrtien
3Jîufter unb SPîobefte. ©ortfejjung.)

Sïrt 9. SSer fitf) baS au&fdjïiet?!tc£)c Necf)t ber S8emt|ung feiner
gewerblichen SJtufter ober SJîobelle fiebern wilt, bat ju biefern 3'fede
beim eibgen. Slmte für gewerbliches Eigentum ein nach Forrnu»
lar in einer ber brei SanbeSfpracben abgefaßtes ©efuet) einzureichen.

Siefem ©efueß fittb beizufügen;
1) ein Sjeemplar Oon jebein SJtufter ober SJtobell, eitttueber in

ber Form beS gewerblichen (Sr^engniffeS, wofür eS beftimmt
ift, ober in berjenigen einer jjeichnung, Photographie ober
in einer fonftigen genitgenben 3)arftellitng8weife.

2) ber betrag ber Sage, öon welcher im Slrt. 5 bte Dîebe ift.
®er SunbeSratß ift befugt, gewiffe öinterlegungS- ober Stuf»

bewahrungSftellen für SJtufter unb SOiobetie zu bezeichnen.

©rläuterung. ©tef.er Slrtiïel mächt bent gefeßltdjen ©djuë
bon ber Hinterlegung eine? ©pemplareS beS fNufterS über

NtobelteS abhängig, überlädt eS aber bern Hteterlegenben, bie

ihm angetneffen erfdjetncnbe ®arftettungSart p wählen. SBir
halten eS für zmedimäfetg, tnenn mähreitb ber erften 3eü
ber SBirffamïeit b.eS ©efefeeS baS etbg. Slmt für gewerbliches
©igentljum bie alleinige ®epotftelle für SNufter unb Ntobelle
hübet. 3ei0t bann bie Erfahrung, baß eS nüfeltch märe, in
uerfdjiebenen Fnbuftriezentren ®epotftelleu p leiben, unb
bafe eine Sbegentralifirung beS SienfteS ohne ©efäferbung
beS ©efefeeSboHzugeS irtöglidE) ift, fo bürfte e§ immer nod)

3eit fein, bie SDepotftellen gemäfe ben SSebürfniffen ber in=
länbifchen Fnbuftrie 31t bermehren.

Sirt. 10. ®ie SJtufter ober SJiobelte tonnen offen ober unter
oerfiegeftem llmfct)iag einzeln ober iit Rateten hinterlegt werben.
®ie Ratete bürfen nicht mehr als 50 SJtufter ober SJtobelle enthalten,
and) nicht über 10 Kilogramm wiegen.

©rläuterung. ®ie SNufter unb Nîobelle fönneit offen ober
unter öerfiegeltem Utnfdjlag beponirt werben, Für Slrtiïel,
Welche fofort nach erfolgter Hinterlegung fabrigirt werben, ift
bie ©eheimhaltnng im SlKgemeinen nicfjt nothwenbig, weit
Sebermann burdj bie geilbietung ber ©rgeugniffe rafd) Sennt=
nife bon ben auf benfelbeit angebrachten Ntuftern ober Nto=
bellen erlangt. 3n gewiffen Fällen aber berftreidjt gwifcfjen
ber Hinterlegung unb beut SSerfauf nothwenbigerweife geraume
Seit, g-ür bie SBiuterfaifon beftimmte SIeiberftoffe 3. S3, müffen
fdjon im oorhergehenben ©omrner fabrisirt Werben ; in biefent
Falle müffen alfo bie Ntufter beponirt werben, lange beoor
baS fßublifnm Weife, was für «Stoffe man tragen wirb.
SBenn nun alle Hinterlegungen offen ftattfinben müfeten, fo
fönnte einer ffirma, Welche für guten ©efdjmad unb ficfeereS

©efüljl für SNobeberhältniffe befanntift, grofeer ©djaben ba=

raus erWachfen, bafe bie Sonfurrenz bei 3eiten in bie Ntög=
licfjîeit Perfefet märe, ©inficht Pon ihren hinterlegten SNuftern
3U nehmen. SDer ber Firma hieraus entftehenbe ©djaben bürfte
um fo fdjwteriger gut zu machen fein, als Sßrogeffe wegen
Nachahmung üon ©toffmuftern, welche weniger ein fünftle=
rifcheS SDeffin als eine befonbere Slrt beS SluSfeljenS im
©anzen, ein gewiffeS ©enre, barbieten, zu ben oermideltern
gehören. @S erfdjeint beSIjalb nothwenbig, bafe bie berfiegelte
Hinterlegung Stilen, Welche biefelbe in ihrem Sntereffe finben,
nach S3elieben freiftefee.

®er oorliegenbe ©ntWurf hot bem beutfdjen ©efefe bie

33eftimmung entnommen, bafe eine Hinterlegung eine gemiffe
Slnzafel bon SNuftem ober Ntobetlen umfaffeu barf. Sßie bei
ber iöefprechung beS Slrt. 5 bargelegt würbe, ermöglicht bieS
ben Ntufterzeicfenern bie ©rlangung eines billigen zweijährü
gen ©djuheS für eine grofee 3ahl öon Nluftern; fie brauchen
bann nur für biefenigen bte höfeern ©ebüfereu zu entrichten,
Welche fich wäferenb jenes 3eitraunteS als lohnenb erwiefen

haben. SDamit bie Näumlichfeiten beS eibgen. SlmteS nicht
über bie ©ebüfer beanfprncht Werben fönneu, würbe bie obere

©ewichtSgrenze jebeS fßafetS oou Nînftern unb Ntobeffen auf
10 Hgr. nonnirr. 3)ie S)imenfionirung ber fßafete würbe feiner
33eftimmung unterworfen, weil fonft ®etatlS hätten berührt
werben müffen, welche nur in eineSSollziefiungSorbnung gehören.

Slrt. 11. SebeS HmterlegungSgefucb, in toelcljcm bie buret) bie
Slrtitet 2, 9 unb 10 öorgefcljrtebenen Sebingungett nicht erfüllt ftnb,
ober beffen ©egenftanb anftößiger Statur ift, ift.Dom eibgen. Slmte
für gewerbliches ©igenthum zuritetzuweifen; gegen eitte.folche S5er»

fügung lann an bie oorgefeßte SerwattüngSbehörbe refurrirt
werben.

Slrt. 12. $ie regelrecht hinterlegten SJlufter uttb SSÏobelle Werben
ohneoorgäugigeiferüfungber Siechte beS Hinterlegers ober berSlichtig»
feit feiner Slngaben regiftrirt. ®ent Hinterleger wirb ein Hinter»
tegungScertififat zugefteltt, welches ipm als llrfunbe bieut.

©rläuterung ©S ift ni^t ©ache beS eibgen. SlmteS

gu unterfudjen, ob ber Hinterleger ber wahre Urheber beS

SJlufterS ober 'ÜKobelleS ift, ebenfoweuig ob baSfelbe neu ift
u. f. w. ®S hot nur gu prüfen, ob ber hinterlegte ©egenftanb
ein Nhifter ober SJtobeE im ©inne beS ©efefeeS ift, ob bie

gefefelichen Formalitäten ber Hinterlegung erfüllt werben ftnb
unb ob nicht etwa ber hinterlegte ©egenftanb anftöfeiger
Natur ift. éeine biefer Feftftellungen bietet ©chwierigfeiten.

Slrt. 13. ®aS eibgenüffifeße Slnxt für gewerbliches Stgenthum
führt ein Dfegifter,. welches folgenbe Slngaben enthalten fbü : ben
©egenftanb ber Hinterlegung, Stamen unb SBoIjttort beS Hinterlegers
unb feiner S3eoollmäd)tigten, ®atum beS ©cfucßS, bie Entrichtung
ber ©ebüßren, fowie alle Slenberungett, weleße fich auf bie ©z'iftenz,
ben Sleftß uttb ben ©enuß beS SSJiufterS ober SRobetteS beziehen.

®ie Eintragungen über Slerfall unb Sticßtigfeit erfolgen, fofern
über biefe SSerhältniffe gericßtlicß entfeßieben worben ift, auf Sßor»

läge beS betreffenben recßtSfräftigen UrtßeilS bureß biej.enige Partei,
weldfe baS llrtßeil erwirf ßat.

©rläuterung. ®aS in biefent Slrtifel borgefehene Negifter
entfpricht, abgefeßen bon ben in ber Natur ber ©ache Iie=

gettben Slenberungen, gang bent Negifter für Fßbrü2= unb
HanbelSmarfen.

Slrt. 14. ®ie Sezeicßnung ber hinterlegten SJlufter ober SJto»

belle, Slamen unb SSoßnort ber Hinterleger uttb ißrer IBebollmäcß»
tigten, ®atum unb Stummer ber Hinterlegungen werben fofort nacl)
ber Einregiftrirung oont eibg. Slmte oeröffentlicßt.

®aS Slmt oeröffentlidit in gleicher SBeife Verfall unb Slicßtig»
feit oon SSluftern unb SJiobellen.

Slrt. 15. 3>ebermann fann oon ben offen hingelegten SJluftern
unb SJiobellen Einließt neßmen.

®ie oerfiegelten Umfcßläge, weld)e bie geßeim hinterlegten
SJtufter unb SOtobelle enthalten, werben 2 Qaßre naeß bem ®atum
ber Hinterlegung geöffnet, worauf ißr Snßalt bem ifeuhtifum eben»

falls zugänglich ift.
S3or Slblauf biefer jjdtbauet bürfen jene Umfcßläge nur infolge

eineS ©efucßS beS Hinterlegers ober einer gerichtlichen Verfügung
geöffnet werben.

Slrt. 16. Sebermann fann auf bent eibgen. Slutte münblicße
ober fdjriftlicße SluSfunft über ben Snßaft beS NegifterS ber STcufter
unb SJcobelle erßalten.

®er SHunbeSratß ift ermächtigt, für biefe SJlittßeilungen einen
mäßigen ©ebübrentarif feftzuftetten.

©rläuterung. Slrt. 14 bis 16 enthatten föeftimmungeu nach

Sinologie beS ©efeßeS über ben ïïîarïenfchufe.
Slrt. 17. ®ie SJtufter uttb SJtobetle bleiben nacl) Slblauf ber

Scßußfrift itocß brei 3aßre beponirt unb fönnen nachher 0011 ben
Hinterlegern zürüefgenommen werben. Stach Slblauf beS Oterten
SaßreS werben bie fieß bann nod) oorfinbenbeit SJtufter unb SJto»

belle an öffentliche Sammlungen oerabfolgt unb ber Steft zu ©unfteu
beS eibgen. SlmteS oerfteigert.

©rläuterung. 2)er lefete Slbfafe beS Slrt. 20 fießt üor, bafe

klagen wegen Nachahmung noch bis zwei Fahre nach beren

SSegetjung angehoben werben tonnen. Hot eine Nachahmung
gegen baS ©nbe ber ©djubfrift htn ftattgefunben, fo tann alfo
bte Slage nod) angeftrengt Werben, nadjbem baS Ntufter
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Die lmndesräthlichen Erläuterungen des Gesetzes-

entwurfes über den Schlitz der gewerblichen
Bluster und Modelle. -Fortsetzung.)

Art 9. Wer sich das ausschließliche Recht der Benutzung seiner
gewerblichen Muster oder Modelle sichern will, hat zu diesem Zwecke
beim eidgen, Amte für gewerbliches Eigenthum ein nach Formn-
lar in einer der drei Landessprachen abgefaßtes Gesuch einzureichen.

Diesem Gesuch sind beizufügen!
1) ein Exemplar von jedem Muster oder Modell, entweder in

der Form des gewerblichen Erzeugnisses, wofür es bestimmt
ist, oder in derjenigen einer Zeichnung, Photographie oder
in einer sonstigen genügenden Darstellungsweise.

2) der Betrag der Taxe, von welcher im Art. 5 die Rede ist.

Der Bundesrath ist befugt, gewisse Hinterlegungs- oder Auf-
bewahrungsstellen für Muster und Modelle zu bezeichnen.

Erläuterung. Dieser Artikel macht dem gesetzlichen Schutz

von der Hinterlegung eines Exemplares des Musters oder

Modelles abhängig, überläßt es aber dem Hinterlegenden, die

ihm angemessen erscheinende Darstellungsart zu wählen. Wir
halten es für zweckmäßig, wenn während der ersten Zeit
der Wirksamkeit des Gesetzes das eidg. Amt für gewerbliches
Eigenthum die alleinige Depotstelle für Muster und Modelle
bildet. Zeigt dann die Erfahrung, daß es nützlich wäre, in
verschiedenen Industriezentren Depotstellen zu haben, und
daß eine Dezentralisirung des Dienstes ohne Gefährdung
des Gesetzesvollzuges möglich ist, so dürfte es immer noch

Zeit fein, die Depotstellen gemäß den Bedürfnissen der in-
ländischen Industrie zu vermehren.

Art. 19. Die Muster oder Modelle können offen oder unter
versiegeltem Umschlag einzeln oder in Paketen hinterlegt werden.
Die Pakete dürfen nicht mehr als 59 Muster oder Modelle enthalten,
auch nicht über 19 Kilogramm wiegen.

Erläuterung. Die Muster und Modelle können offen oder
unter versiegeltem Umschlag deponirt werden. Für Artikel,
welche sofort nach erfolgter Hinterlegung fabrizirt werden, ist
die Geheimhaltung im Allgemeinen nicht nothwendig, weil
Jedermann durch die Feilbietung der Erzeugnisse rasch Kennt-
niß von den auf denselben angebrachten Mustern oder Mo-
dellen erlangt. In gewissen Fällen aber verstreicht zwischen
der Hinterlegung und dem Verkauf nothwendigerweise geraume
Zeit. Für die Wintersaison bestimmte Kleiderstoffe z. B. müssen
schon im vorhergehenden Sommer fabrizirt werden; in diesem

Falle müssen also die Muster deponirt werden, lange bevor
das Publikum weiß, was für Stoffe man tragen wird.
Wenn nun alle Hinterlegungen offen stattfinden müßten, so

könnte einer Firma, welche für guten Geschmack und sicheres

Gefühl für Modeverhältnisse bekannt ist, großer Schaden da-
raus erwachsen, daß die Konkurrenz bei Zeiten in die Mög-
lichkeit versetzt wäre, Einsicht von ihren hinterlegten Mustern
zu nehmen. Der der Firma hieraus entstehende Schaden dürfte
um so schwieriger gut zu machen sein, als Prozesse wegen
Nachahmung von Stoffmustern, welche weniger ein künstle-
risches Dessin als eine besondere Art des Aussehens im
Ganzen, ein gewisses Genre, darbieten, zu den Verwickeltern
gehören. Es erscheint deshalb nothwendig, daß die versiegelte
Hinterlegung Allen, welche dieselbe in ihrem Interesse finden,
nach Belieben freistehe.

Der vorliegende Entwurf hat dem deutschen Gesetz die

Bestimmung entnommen, daß eine Hinterlegung eine gewisse

Anzahl von Mustern oder Modellen umfassen darf. Wie bei
der Besprechung des Art. 5 dargelegt wurde, ermöglicht dies
den Musterzeichnern die Erlangung eines billigen zweijähri-
gen Schutzes für eine große Zahl von Mustern; sie brauchen
dann nur für diejenigen die höhern Gebühren zu entrichten,
welche sich während jenes Zeitraumes als lohnend erwiesen

haben. Damit die Räumlichkeiten des eidgen. Amtes nicht
über die Gebühr beansprucht werden können, wurde die obere

Gewichtsgrenze jedes Pakets von Mustern und Modellen auf
10 Kgr. normirt. Die Dimenstonirung der Pakete wurde keiner

Bestimmung unterworfen, weil sonst Details hätten berührt
werden müssen, welche nur in eine Vollziehungsordnung gehören.

Art. 11. Jedes Hinterlegungsgesuch, in welchem die durch die
Artikel 2, 9 und 10 vorgeschriebenen Bedingungen nicht erfüllt sind,
oder dessen Gegenstand anstößiger Natur ist, ist .vom eidgen. Amte
für gewerbliches Eigenthum zurückzuweisen; gegen eine, solche Ber-
fügung kann an die vorgesetzte Verwaltungsbehörde rekurrirt
werden.

Art. 12. Die regelrecht hinterlegten Muster und Modelle werden
ohnevorgäugigePrüfuugder Rechte des Hinterlegers oder der Richtig-
keit seiner Angaben registrirt. Dem Hinterleger wird ein Hinter-
legungscertifikat zugestellt, welches ihm als Urkunde dient.

Erläuterung Es ist nicht Sache des eidgen. Amtes

zu untersuchen, ob der Hinterleger der wahre Urheber des

Musters oder Modelles ist, ebensowenig ob dasselbe neu ist
u. s. w. Es hat nur zu prüfen, ob der hinterlegte Gegenstand
ein Muster oder Modell im Sinne des Gesetzes ist, ob die

gesetzlichen Formalitäten der Hinterlegung erfüllt worden sind
und ob nicht etwa der hinterlegte Gegenstand anstößiger
Natur ist. Keine dieser Feststellungen bietet Schwierigkeiten.

Art. 13. Das eidgenössische Amt für gewerbliches Eigenthum
führt ein Register,, welches folgende Angaben enthalten söll: den
Gegenstand der Hinterlegung, Namen und Wohnort des Hinterlegers
und seiner Bevollmächtigten, Datum des Gesuchs, die Entrichtung
der Gebühren, sowie alle Aenderungen, welche sich auf die Existenz,
den Besitz und den Genuß des Musters oder Modelles beziehen.

Die Eintragungen über Verfall und Richtigkeit erfolgen, sofern
über diese Verhältnisse gerichtlich entschieden worden ist, auf Bor-
läge des betreffenden rechtskräftigen Urtheils durch diejenige Partei,
welche das Urtheil erwirk hat.

Erläuterung. Das in diesem Artikel vorgesehene Register
entspricht, abgesehen von den in der Natur der Sache lie-
genden Aenderungen, ganz dem Register für Fabriks- und
Handelsmarken.

Art. 14. Die Bezeichnung der hinterlegten Muster oder Mo-
delle, Namen und Wohnort der Hinterleger und ihrer Bevollmäch-
tigten, Datum und Nummer der Hinterlegungen werden sofort nach
der Einregistrirung vom eidg. Amte veröffentlicht.

Das Amt veröffentlicht in gleicher Weise Verfall und Nichtig-
keit von Mustern und Modellen.

Art. IS. Jedermann kann von den offen hingelegten Mustern
und Modelleu Einsicht nehmen.

Die versiegelten Umschläge, welche die geheim hinterlegten
Muster und Modelle enthalten, werden 2 Jahre nach dem Datum
der Hinterlegung geöffnet, worauf ihr Inhalt dem Publikum eben-
falls zugänglich ist.

Vor Ablauf dieser Zeitdauer dürfen jene Umschläge nur infolge
eines Gesuchs des Hinterlegers oder einer gerichtlichen Verfügung
geöffnet werden.

Art. 16. Jedermann kann auf dem eidgen. Amte mündliche
oder schriftliche Auskunft über den Inhalt des Registers der Muster
und Modelle erhalten.

Der Bundesrath ist ermächtigt, für diese Mittheilungen einen
mäßigen Gebübrentarif festzustellen.

Erläuterung. Art. 14 bis 16 enthalten Bestimmungen nach

Analogie des Gesetzes über den Markenschutz.

Art. 17. Die Muster und Modelle bleiben nach Ablauf der
Schupfrist noch drei Jahre deponirt und können nachher von den
Hinterlegern zürückgenommen werden. Nach Ablauf des vierten
Jahres werden die sich dann noch vorfindenden Muster und Mo-
delle an öffentliche Sammlungen verabfolgt und der Rest zu Gunsten
des eidgen. Amtes versteigert.

Erläuterung. Der letzte Absatz des Art. 20 sieht vor, daß

Klagen wegen Nachahmung noch bis zwei Jahre nach deren

Begehung angehoben werden können. Hat eine Nachahmung
gegen das Ende der Schutzfrist hin stattgefunden, so kann also
die Klage noch angestrengt werden, nachdem das Muster
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ober SKobett fcfjon beinahe gtoet Satjre ©emeittgut ift, uttb
möglidjerWeife berlangt bag ben üftedgsfiattbet beurtïjeilenbe
©eridft itocf) im britteit 3aî)r itad) ©rtofdjen beg 9Jlufter§
beffert Uebermitttung. 2)e3f)al6 ift eg ttotljwettbig, baf? bie

ÜJtufter unb fDtobeüe bom etbg. Stmt brei Satire über bie

©djufcfrift tjinaug aufbewaftt werben.

5Berfdjiebeite hinterlegte SKufteroberSJtobette, g. iö.Sbebbitfie,
Sentier k., fßmtcn werttjbolt genug fein, um bon ben fèinter=
legem nad) Stblanf ber obfigatorifdfen §interlegungg= begw.

Stufbewa^runggbauer prüdberlangt p werben, hierfür ift
ihnen eine beftimmte gfrift p gewähren. 3ft biefe unbenü^t
berftridfjen, fo muff fid) bag etbg. Stmt beg unnüßen 33aIIafteg
enttebigen tonnen. SDaS gefdjieft am heften auf öffentlicher
SSerfteigeruug; biefe Eefeitigf jeben Söerbadft, bajj etwa Beamte
fich ben einen ober ben anbern ©egenftanb angeeignet Batten.
Bor Slbfiattung ber Steigerung tonnen ©ewerbemufeen unb
öffentliche Sammlungen aüfättig gewünfdjte Dbjefte gratig
in ©mpfang netjmen. (Sdftnfe folgt.)

DACH-, BRÜCKEN- und TRÄGERWELLBLECHE.

Gegenstände jeder Art aus verzinktem Eisenblech, Röhren, Reservoirs,
Behälter, Kühlschiffe, verzinkte Walz- und Façon-Eisen.

Gerade Wellenbleche.

Baumaschinen aller Art, Aufzüge, Winden, Wellenböcke, Rollen,
Flaschenzüge, Feldschmieden.

——i- Spezial-Prospekie gratis und franko.
199 FRITZ MARTI, WINTERTHUR.

Schmied - reuer
eigenes. Fabrikat (sog. Ho-
loch-System), unübertroffen
bezüglich Kohlenersparniss
und Bequemlichkeit, liefert
in zwei Grössen hilligst

Jb. Reich-Tisclilüiuser,
mech. Werkstätte,

27 Herisau.
Prospekte werden auf Ver-

langen zugesandt.

Welcher Fabrikant liefert
Holzbohrer an Schwciss-

stücke Offerten an die Expe-
dition d. Bl. erbeten. (201

Zu verkaufen:
234) Für Ziegler- oder Betonsteiniabi'ikanteu eine
neue Jäger'sche Ziegelpresse ; mit zwei Pferdekräften
täglich 6—8000 Stück Steine tadellos pressend. Auskunft
unter Chiffre O 7784t Z durch Orell Füssli u. Cie.
in Zürich. O F 7784

$
&
$

H. Lips & Cie., Möbelfabrik,
Altstetten-Zürich. §§»-

Ausstattung aller Wohnräume in jedem Styl
und jeder Holzart. Permanente Ausstellung einer
Anzahl komplet. möblirter Musterzimmer. Spezialität
in Tisch-, Sitz- und Blindholzmöbeln. Hôtel- und
Wirthschafts-Einrichtungen, Tapisserie und Bett-
waaren. Möbelbestandtheile, Dreher- und
Bildhauerarbeiten, Holzimitation etc. [169

im

mit WilldlliigcK»chliiso
liefert billigst s

H. Uehlinger, Schaffhausen.

Fried. Saluz, Zimmermstr.,
in !»

Holztreppener-
stellt -J LJL J. Zeichnung
unter Zusicherung exakter Arbeit hei hilligster Berech-
nung. [29

HB !Für Hausfrauen! BH
J"os. "Wyss Ob®- in Lnzern.

Prßcö mtb liilligftrö Ulafiijniittcl.
Prima Silberglaiizseife à 45 Cts.
Prima gelbe Schmierseife à 35 Cts.,

bei Abnahme von 50 kg. 208

Fr. filingelfuss
IB .A. S E IB

liefert sämmtliche
standtheile zur

Appar
r«> «a
ate und Be-

Hôtel
und

Haustelegraphie, I
als: S

Glocken, Nummern - Tableaux, Jp
Batterien * —Trocken- ßKabel etc. in nur bester CG

Taster, Isolatoren,
Elemente, Dx-ähte,
Ausführung zu billigsten Preisen. (1180 fs

-Reichhaltig illustr. Preisliste- gratis u. franko.

Säge & Hoblerei Buchs (St. Gallen).
28 Prompte Lieferung von Fussböden, Krallentiifel,
Schrägböden, Fussleisten, Deckleisten etc. Preis-
Courant gratis und franko. lind. Mllggli.

Polstermöbelgestelle u. Tische jeder Art
liefert als Spezialität in vorzüglicher Waare (205

Ferd. Herzog, Möbel-Fabrik in Luzeril.

«—
34 Illustrtrte schweizerische Handwerker-Zeitung

oder Modell schon beinahe zwei Jahre Gemeingut ist, und
möglicherweise verlangt das den Rechtshandel beurtheilende
Gericht noch im dritten Jahr nach Erlöschen des Musters
dessen Uebermittlung, Deshalb ist es nothwendig, daß die

Muster und Modelle vom eidg, Amt drei Jahre über die

Schutzfrist hinaus aufbewahrt werden.

Verschiedene hinterlegte Muster oder Modelle, z. B.Teppiche,
Leuchter zc., können werthvoll genug sein, um von den Hinter-
legern nach Ablauf der obligatorischen Hinterlegungs- bezw.

Anfbewahrungsdauer zurückverlangt zu werden. Hierfür ist
ihnen eine bestimmte Frist zu gewähren. Ist diese unbenützt
verstrichen, so muß sich das eidg. Amt des unnützen Ballastes
entledigen können. Das geschieht am besten auf öffentlicher
Versteigerung; diese beseitigt jeden Verdacht, daß etwa Beamte
sich den einen oder den andern Gegenstand angeeignet hätten.
Vor Abhaltung der Steigerung können Gewerbemuseen und
öffentliche Sammlungen allfällig gewünschte Objekte gratis
in Empfang nehmen. (Schluß folgt.)

(leA'enstimàe stàr Jrt ans verxiiistteui Istiseiibleest, liistireii, Reservoirs,
öeststlter, IviistRcstM'e, veràià )V-à- mi<1 Istàm-Istisen.

Rmiirmselüneu aller Till, .Vntxü^e, IVuuieu, VVeiisndoàe, Reileii,
st'iaselieiixii^e, Relàimiieàen.

199 ssklll

siAsnss 1?g.di-ilvst (8oz. Ho-
1oob-8^stsw), llilüdsl-trotköil
bs^llZIioll Xolllsnsr8pklrili88
llvà Lsciusiiiliobksitz Iist'sl-1
in ^vsi Ltrösson biltÍAst

H. làjl-lMlàum',
lllsvb. Wsrkstâtls,

27 II<vii5îl».
?rospàts ^vsrctsil au.k Vsr-

lail^sil ^ll^ssâilàt.

ît/otobsr ?^drib^ilt iistsrt," Hol^boliror an 8e>>nviü8-

Mà? Otksllsil ».n ctis Lxps-
àilioii à. LI. srbstsil. (201

2u venksufenî
234) l iii^ »«toiistetiit»!»» s us
llSlls ckäZsr'sobs ^is^slzzi-ssss ^ Illit ^vsi ?1srààrÂtìsil
tâAlivb 6—8999 LiMok 8t,sins ts.àsilo8 prs88êilct ^.ll8ll>liltì
llillsr Okittrs O 7784 ^ âlirob. 1?i1ss1i ìl. Llis.
in O? 7784

W
U

1^!

l.ipZ Lie., UljbeMM,
^làtvîàit-Airià

11u.88làllllA s,1Isr MotlillUliras ill jsàsill LtzlI
nilà jsàsr HolsÄrl. t?srllls.ilsil1s ^.ll88lsIIililK siilsr
à^s-bl ìoiriplst. nlöbtirlsrNlistsrsiiirlillsr. 8>>e/iàlitàt
ill 4Ì8ob-, Là- llvà tZIillctbol^illöbsIil. Hôîsl- llilà
1Vir1tl8oil^4t8-4;inriLbtlillKSil, 1s,pi88sris llilà Lsìl-
lv»»rsr>. llilà
>kjl«l>>iì»<îlnrl»«it<ii, Ik<»I?îi»it»<i<»il sto (163

M
ìI?
M

lit Hìi II «>»!:»».<

lietert dilÜA-st Z

fi-iell. 8kà
AN

61'-

àM ì.U. LIsiâlliilA
llillsr ?IllsivilSl7llilA sxàlsr ^.rUsit bsi billiMtsr Lsrsotl-
illlilA. (29

»» îfûiî ttsusßi'Sluvi,! ZW
^cr>s_ d?à? lara.

ZM- festes und dilligstes lvuschmittel.
l'i'iina i à 45 Ots.
?rirua Aslks 8v»L« à 35 Ots.,

bsi ^.diláiils voil 69 4^. 298

M r.
1^!

listsrl 8àilliiltiiotlS
8ts.ilà1bsils 2llr

aïs llilà lis- à

Hâtsl
llilà

^susîelegi'spkîe, ß

à k
<4I«vIî«u, > »»>»»<1» » I î»I»1«>îì>ix, îsi

Iîi»tt«rîvi> '
Iiî«I»< I ste. ill illlr bvstsl EH

4

à8t'i1ilrllliA xil K'»<>i>v». (1189 A
ItöioiltlÄlliA illli8tr. ?rsÌ8lisbs- Aralis ll. Irêluko. ^

Lâsss ttodwrei Luek8 M.iiâiì).
28 ?roillpts HisIsrllilA voil r»8sl»««lvii,
8<I>ià>,<»<!«!», russlvist«,», 0vâlvi«tvu sto ?rsis
Lolilàilt Krs.tÌ8 llilà tàllko. AllIKKli.

Pol8tk«-möbelge8tklle u. Ii8eke jàlislsrt S.Ì8 Kxs2ls.11iâ4 in. vor^ilAliobsr tVsilrs (295
><»«> i Nöstöl-?s,kriü tir lulxei n.
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ALEX. KÜONI, Baumeister, CHÜR.
Châletbau, Bauschreinerei,

Dekorative Zimmer- & Schreiner-Arbeiten
Täfer, Decken etc. (21

I_iiefena.ri.g- nach. IE3Iolzlisteza_
JOH. WEBER,

niecli. Werkstätte in Wald (Kt. Zürich).
Spezialität in:

HoIzbearbeituiig;»maschiiieu als : Bandsägen zum
SebiK'idCH »oii Sägestämmen bis 1,500 mm Diameter,
Bandsägen für Holzbearbeitung mit Rollen von 1000,
800 und 700 mm Diameter mit und ohne Zuführung»-
apparat, Hau <1 s äge fei 1u iaseh inen

Hobel-
maschinell
mit und ohne
Abrichtsma-
schinen, 600
und 450 mm

breit;
Abricht-

maschinell
500, 400 und
300mm breit,
mit Schutz-
Vorrichtung ;

Kehl-
maschinell
mit horizon-

taler und
verticaler

Achse, kom-

binirt mit
I/Uugloch-

bohr-
mascliine

u. Abricht
mascliine
für Stäbe, bis
260 mm breit,
praktisch für
Glasereien

und
Goldleisten-
fabriken ;

Kehl-
maschinell

mit
verticaler

Achse und
Zuführungs-

apparat; Circularsägen für Bauholz, in 3 Grössen, mit
Füg-, Nuth- und Kammvorrichtung; Circularsägen, kom-
binirt mit hanglochbohrinascliine, zum Fraisen, X u-
then, Abplatten und Kehlen eingerichtet; hangloch-
bolirinascliine, kombimrt mit Bochfraise f. geschweifte
Kehlarbeiten ; Holzdrehbünke, UniverSalmaschilien,
ganze Schreinerei - Finrich tungen sammt Transmis-
Sionen. (183

Preiscourant mit Illustrationen gratis u. franko.

3u tokaitiitcr guter ^usfüljnutg tutîi
lidjfteu C)urtlttiiteit uerfeitöet
das erste und T grösste

!ettfedern-1 ager

C. F. Kehnroth, Hamburg,
zollfrei gegen Nachnahme (nicht unter 10
Pfund) neue Bettfedern für 75 Cts.
das Pfund, sein- gute Sorte 1 Fr. 50 Cts.,
primaHalbdauuen 2 Fr. und 2 Fr. 50 Cts.
prima hochfein 2 Fr. 90 Cts.
prima Ganzdauiien (Flaum) B Fr. 15 Cts.
und 3 Fr. 75 Cts. 203

Bei Abnahme von 50 Pfund 5 % Rabatt.
Umtausch gestattet.

aus gewelltem Stahl-
blech für Magazine
und Remisen. Well-
blechef. Verdach-
ungen liefert als aus-

1396

Unterstrass, Zürich.
Presswerke. Gegründet 1870.

schliessliche Spezialität
Fr. Gauge?

Eigene Wellblechwalzer

Turbinen
für alle vorkommenden Verhältnisse,
spez. auch für kleine Wasser-^X'''^
mengen u. grosse Gefälle^^"'^^^^

Liefern in
solidester Ans-

führung (1352

Gebr. Benninger,
IMIa.sciLineaa faloiriläc

in llzivyl (Ktn. St. Gallen, Schweiz).
NB. Prospekte stehen zu Diensten.

unter Garantie
höchsten Nutz
leistung,
sowie -A0

3pt"
J

1

System Gastou-Itagot.
Die einzigen, die mit gewöhn-

llchem Petroleum getrieben werden.
Dieselben arbeiten sehr ruhig und regelmässig,

sind die billigsten im Betrieb, eignen sich somit
für alle Gewerbe, sowie hauptsächlich zur Erzeug-
ung des elektrischen Lichtes.

Ein solcher Motor kann bei A. von Wurstern-
berger & die., elektro-technisohes Geschäft in
Zürich, Sihlstrasse 43, besichtigt werden. [130

Waschbar.Anstrichfarben.
Patentirt. Prämiirt.
Für Cernent- u. Kalkputz, Ziegel, Stein, Zink, Holz.

Prospecte o. Aoweis. jratis. Probekistclien pep. iaclw. IL 2.51,

Façadenbeize, Silicat, wetterfeste Kalkfarben, Steinkitt.

Keim'sche Mineralfarben.
Wetterbest.Wandmalereijfixirb.Staffelei-u.Gobelinmnlerei.
Begutacht. u. empfohl. v. d. Akad. d.bild.Künste München

Vertreter:J.Kirchhofer-Styner,Luzern. [188 [H86728

Wir empfehlen als Spezialität

Holzbearbeitungsmaschinen
neuester Construktion,

besonders Ab-
rieht-, Hobel-
u. kombinirte

Hobel- und
Abriebt,-

Maschinen,
Leisten-,
Hobel-

und Kehl-
Maschinen,

Bandsägen
und

Stamm-
bandsägen
bis zu den
grössten

Dimensio-
nen i. sorg-
fältigster
Ausfüh-

rung.
Preiscourante stehen gerne zu Diensten.— Courante Ma-

schinen auf Lager. (Fabriken Famlquart,
vormals Henggeier, Hämmerli & Cie.

Landquart, Mai 1887,
Depot von Holzbearbeitungsmaschinen, Maschinen

im Betrieb, bei Herrn Mechaniker Wäckerlin, Reussinsel
in Luzern. (1147

Iliustrirle schweizerische Aandwerker-Zeitung 35

MX, WM, kMMà, Wk,
tüiäletbkiu, Lausäreinerei,

vekorative limmer- à 8ebreiner-Arbeiten
l^älsr, Osvksn sie. (21

I^Tczl^ilisìszri.
30«. 1VLLLK.

riisoli. in »:sI<I
in

Il<»I^I»si»l>»sit»ii^5»>î>5<I»i»«» als: «xixisììKvil «ui>»
?>><I>»<i«I<i> «»„ ^!i^«5tî»»>>»<ii dis 1,500 MM Oisinstse,
tî!ì»«l5!>^«» tïir II<»l5>»«;xiI»<jt»i>x Mit Rollsn von 1000,
800 nnà 700 MM OisMstsr Mit nuà odns X» ti>I>>»»^5»

tlvltvl
«>îl5<I>ÏI><»
Mit nnà odns
^.driodtSMS-
sodinsn, 600
nnâ 450 MM

drsit;

>»>»5«I>i»«»
500, 400 nnà
ZOOMMdrsît,
Mit 8lldnte-
vorriodtnnK;

I»!»xl>i»<>>
Mit dorieon-

tslor nnà
vsetioslsr

àdss, dow-

diniet Mit
I i»UKl<XîI»

>»<»>>>

n.
>»!«5<I>i»<

1nr8tsds, dis
260 MM drsit,
prsdtisod Ine
(llsssrsisn

nnà
(Znlàlsistsn-
tsdridsn;
«vkl-

>>>î>5<I»i»«i>
Mit

vsetioslse
1i.odss nnà

^ntndrnnAS-
sppsrst; <ixiil!,i5î«^<î» «>>> tt»»l><»Ix. in 3 (Z-rösssn, Mit
?ÜA-, I4utd- nnà ILsMMvoreiodtnnA; <?i» doin-
dîiiii t Mit enni Il!«j5«I>, > U-
<!>« «. ìl»i»latt«», nnà Iì<!>l<à>> sinASi'iodtst; Iiî»»îiI<»«I>
I»<»i>i>>>!>5<I>i»«, doMdiniet Mit Iî«àtrî»ês« d Assodivsitts
ILsdisrdsitsn; Hl<»I?«Il<I>>>:>»It«, li>iv«>5îll>»î>5<l>i»<»,
x»i>Z!v 5<I>xì»<;> « >-1 i»«i < I> I»i>xxt » ssMMt Ii!«»5>»i5-
«ioiieii. (183

?rsìsoonrsnt Mit Illnstrstionsn Arktis n. trsndo.

Ail dekanuter guter Ausführung mid
lichsteu Nnutitütrn versendet
«1:15 <I5t< ^ ^I'«»55t«'

'öWköllöl'II-1 ,g.ss61

l!. f. Xàl-otk, ttambui-g,
xolllrei AkAsn (diAOtinaiiins (niât) nnlsr It)
?1nnà) si« «>« êî. Zl è,<Z<i>> à 75 Ois.
àas ?1nnà, 5« I»i KLiit« Gort« 1 1>, 50 Ots.,

zz iiNÂHîiIK«ìîì,iii«i» 2 nnà 2 50 Ots,
grillig, tiootilsin 2 ?r, 90 Ois.
priing, (?Ianin) 3 Ots.
nirà 3 75 Ots, 203

Lsì àdnsdMS von 50 ?innà S o/^, Nâ1zs,tt.
Ilnitsnsod Ksststtst.

sns gswsIItsM 3tsd1-
dlsod tne NsAseino
nnà AsMÎssn. lilkvll»
dlevkel. Venilsi:!,»
ungsnlistsrtsls ans-

13S6

IIlitsràs.88, Xtiiil'Il.
?rsssvsri!.s. (IsArnnàst 1870.

sodlissslìods 8pseis1îtst
Ii. <^:«»l>« i

15ÌKSI1S 1i^sIId1ko1iiVâl2S?

à àlls vorkvMMSiiâsii Vsrdàltriisss,
sxse. àiiod tue dlsins 'iVAsssr-^«-^'^ àî
MSNAöii ii. Ai-osss

^ in
soliàsstsr às-

lildrunA (1352

S.S àì»ri2zci
in (Xtn. 8t. dsllsn, 8odivà).

nntsr 0êirs.ntis
döedstsndsnt^
IsistnnK,

Hot-
1

1

vie einzigen, rlie mit
Itàvu» f'ett-oleum getrieben werllen. -WU

Oissâsii artzsitsri sstir rnIiÍA nnà rsAkIinâssÍK,
sinà àis ì>ì1tÌAs1sn à Lsfrist), siAiisii 8Ìoti soiilid
à- alls tììktvsrtzs, sovris tiS.npt8âoIiIÌLli Lr^snK-
nnA àss sIsÛilrîZLliSIi IiíotltS8.

Lin 8otc!tisr Notor (üg,iiii 1»si ^ì.. v«n 'ìVBii'Hîei»»»
ikvl'Kvi' â Oiv., s1et:br0-tsOfiiiÌ8v1iô8 dssetiâlt in
^ it v i o Ii, 3itil8ti-a88s 43, 1>e8ÌOÌitigà tvsràsn. (130

lVaselidar.àstriclik2.rìeii.
kàtvQtlrd. ?1!illliilti.
für Lsmsni- u. Xsikpuie, ^ie^e!, 8isin, 7(!nk, 3o>e.

l. iìmà gtîllis. ?tlidà!z!!!>!êli gkg. àciin. k. S.SÜ,

ssxsclsnbeiee, 8ilicst, vàtiesie Xáisàn, Lieinkili.

Keim'svke iVlinki-aiiarden.
Vottordosì.V»iiàiiià1sroi,kixird.8taLseIvi.u.(ZodeIÌ!imnIei'ei.
ÛvLuts.àt.u. svixkodl. v. à às-à. à.dilà.Xûnsto Ätünoliev

Verti-stsi- : à. Xiroliliolsr-Ltzilisr, lindern. iiàsgnsktzz

'Wie onipt'slilsn als 8pe^ikilität

KMôàrbàllZMîtselijllM
nsusstor Oonààtic>n,

dssonàsrs iì.d-
riodt-, Hodsl-
n. kvMdinirts
Hodsl- nnà

âriodt,-
Ns.sodiiz.su,

disistsn-,
Hodsl-

nnà Xsdl-
Nssodìnsn,

LsnàssZsn
nnà

8tSMM-
bsnàssAsn
dis en àsn

Krösstsn
OÌMSNSÌ0-
N6H i. sorA-
tsltißstsr
^.nstnd-

runA.
?esisoonrsnts stsdsn Asrns en Oìsnstsn.— Lîonrsnts Ns-

sodîn n snt lasser I I^i,II,I«îl>>îìI ^
vorMsis Uenggele,', »âmnie^Iî âì vie.

r.s.nâcins.i't, Nsi 1887.
Ooxiot von Holebss.i'IzsitniiKsins.sotnrisii, Nssodinsn

ÌM Lstrisd, dsî Usern Nsodsnidsr Wîlvlivelîn, Rsnssinssl
in Z0n2vrir. (1147
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K iilerlelirlf iij»'
gesucht von 243
H. A. Aebcrli, Küfermstr.

Affoltern a. A., (Zürich).

Für Möbelhandlungen.
159) PolirteKastenmöltel
liefert solid und billig.

Ad. Meiliger, Schreiner,
Baar (Ktn. Zug).

Permanente Ausstellung
und Bildhauer-Atelier

Ausführung aller Arbeiten
in

Marmor, Granit, Syenit,
Porphir etc,

Louis Wetlili,
Bildhauer, 35

Zeltweg, ZiüricH..

Trindler & Knobel
l'lOllis. Ktn. St,Gallen.

Perforir-Atelier
für 13 1446

Gelochte Bleche.

198) Alte und neue

Schaffliauser -Weine
empfiehlt als Spezialität von
Fr. 30. — bis Fr. 95. — per hl

E. Zttndel, Scliatlliausen.
f Muster mit Preisangahe

stehen jederzeit bereitwil-
ligst zur Verfügung.

Kummet
öljite |trtl)i

in Leder und Zwilch liefert
von Fr. 7. 50 an per Leib

A. Rauber, Sattler
216] Lenzburg.

Prima
Carbolineuin-Ävenarius
bestes :und billigstes Holz-
konservirungsöl, versenden
in Blechflaschen von 5 und
10 kg à 70 Cts. per Nach-
nähme. 223

Die Verkaufsstelle:
J. Bachmann-Kuratle,
Bazenhaid (Toggenbg.).

vwawwnH
y'.g?-. yy / / / / >'/ A \ \ \ \ \

WW
h'P

Schmirgel-Schleiimaseliiiie mit
hohem eisernem Gestell, für zwei Schei-
ben : horizontal, vertikal und schief ver-
stellbarem Tisch. Zum schärfen von Cir-
cular- und Gattersägen, Messer, Meisel
und Werkzeuge aller Arten zur Bear-
beitung von Eisen, Guss, Metall etc.—
Grosse Ersparniss an Feilen und Zeit.

Feidschmieden,
Cyliiider-Gebläse, Ventilatoren und Blasebälge

für sämmtliche Industriezweige,

Schmiede-Essen & Schmiede-Oeräthe

Bohrmaschinen,
Eeif- und Rohrtnegmaschineii,

Sdjinirjdmiifdjtiicn & Sdjinirgflfdjfihrit

Welleiaböcke & Krahne
liefert unter weitgehendster Garantie und zu den

billigsten Preisen

Die median. Werkstätte
von

N.^Bauhofer in Zug.
lllustrirte Preiscourants gerne zu Diensten.

fOi çÇh cÇh-

V \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ V/ •

.'Trockenheit & Ventilation!
Die berühmten

Holzspahntapeten Beides zum
Ueberziehen feuchter

Prima Staniol wände, "ta
Glasjalusies zum Ventiliren dum-

pfer und feuchter Räume
15[1456 empfehlen: Der Generalagent f. d. Schweiz:

Adolf Susiimiin. Zürich,
und

(îranibiK'li &.Ainsi,Brunngasse 8, Zürich.

WelBenbëcke u. I Drehbank,
kleinere und grössere, mit schmiedeisernen und gusseisernen
Gestellen, sind zu verkaufen bei 248

\ i hlaus Augustin, Mechaniker in Luzern.

Inserate
lindeil durch die

von den meisten

schweizer. Hand-

werksmeistern ge-

lesene

Illustr. Schweiz.

Handwerkerzeitung

grossie Verbrei-

tung.

Auflage 4300

Inserate
Ketten - Fabrik

Aehikoil (Ktn. Luzern).
Fig. 2 und 3 geprüfte Gall's Ge-

lenkketten ;

Fig. 4, 5, 6, 7 und 8 Leit- und
Seilrollen nach beliebiger
Seildicke ;

Fig. 9 und 10 Winden und Kabeln
aller Art ;

Fig. 11— 22 alle Systeme Flaschen-
züge, Aufzüge u. Krahnen,
sowie sämmtliche dazu ge-
hörenden calibrirten und ge-
senkten Ketten.

Fig. 23 Brunnenruthen all. Gross.
Fig. 24 Bauzungen, verstellbare

Neuheit, unmöglich die Steine
zu beschädigen.
Billigste Bezugsquelle. 226
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lî iitiililiiliii^
Assnolit von 243
II V ì«'lxili, Xllterwstr.

^.lkoltsrn a. ^4.., (Llllriod).

M UôdkIànôlM^n.
159) I'oIirtvIii»«teiiin«»>»eI
listsrt solià llncl dillÍA.

^.â. lVlsIIi^«!', Sodreiner,
Vs.s.r (Xtll. l?llK).

pemanentô à88telliiii^

^.llslllkrllnK aller àlieiten
in

kls^mon, l-îi-snit, s>enît,
poi»pkîi- s«v.

Lilàtianer, 33
^sltws^, ^ià.2?ic?1i.

Ipinàt-LKnobel
^IlIIIIS, Xtll. St.Oallsn.

?6rkc>rii'-^.bsIÎ6r
tilr 13 1446

Ksloàìs Zlsàs.
198) ^.lte nnà neue

8e!lMM86ì-U6iW
ewpâsdlt als Specialität von
Or. 36. — dis Or. 93.— psrlil

II. »ü««I«I, KààlM».
' Cluster wit OreisanZads

stsdsn ^jsàsrceit dsrsitwil-
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den i koricnotal, vertikal llllà soìust ver-
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Kelten - k'a.brik
?àlI»ÎI»<»II àvtll. Oncern).

OÌK. 2 llllà 3 Ksprillts <Äs,1l's t^s-
lsllklisttsll z

OÌA. 4, 5, 6, 7 llllà 8 Osit- nnà
Lsilroilsii naoli lzelislziAsr
Ssilàioks z

OÌA.9 llllà 16 'V/illâsn nnà^ls-loslll
aller ^.rt;

OiZ. 11- 22 alls S^stews?Is.so1i.Sll-
2llAS, UlltÄllAS ll. I^i ànoll.
sowie sswwtliolre àacll Ks-
dôrsllàsll ealidrirtsll nnà Ze-
senkten ILsttsll.

OiA. 23 lZrllllllSnrlltdsll all.Oröss.
OiZ. 24 OllllcllllASll, vsrstslldars
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cn desoliâàiAôll.
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